
Warum lilomepage
Auf Anraten von Vereinsfreunden habe ich meinä gäsamten Geschichtsrecherchen [rber
Weilbach zusammengefasst und frjr jedermann abrufbar in folgender Homepageadresse
mtlf-lgws.hplaced.net ,. 

=rr Verfügung gestellt, Das heißt: Alles interessante, bekannte
mündliche und schriftliche Wissen, bis hin zum Jahre 2020 ist aus ca. 2500 Seiten Text
und ca, 100 rekonstruierten Straßenbildern und - plänen zu erfahren, Die lnformationen
stammen meist aus ,,Zweitquellen, '' weil rl ie Be eouno üb
Ronhprnhar rmfnnn ln elnär I aha zcif'' ninhl zr r

r Urouellen für obioen
tflon \lrä r Die Frage, warum

mmelt ist an dieserman ein Leben lang, anstatt $port und Spiel, nur Geschichtsdaten sa
Stelle angebracht,
Da spielte man als kleiner Bub mit drei bis fünf Jahren Alteren Buben und konnte noch vor
der Einschulung große Kinderschrift lesen, Die Lust am Lesen bescherte mir später ein
großes Literaturkonsum, Meine ersten lnteressen an übersinnlichen Geschichten aus der
Gemeinde vermittelte mir die Großelterngeneration. Nachdem ich bedauerte, däss von
den alten Geistern nichts nachlesbar war, gab man mir spaß halber den Rat, die Dinge
aufzuschreiben, was ich auch in primitiver Form befolgte. Gleichzeitig befragte ich abär
auch viele alte Zeitgenossen nach weiteren Varianten, Viele Jahre späte[ nach den
Turbulenzen der Familiengründung und dem Studium, las ich meine Kindernotizen durch
und kam zu dem $chluss: ,,Du bist ja einer der wenigen, der diese Geschichten noch
kennt'' und so entstand das erste Manuskript.
ln jener Zeit trat ich in den historischen Verein Rhein Main ein wo man etwas mitleidig
über meine ,,Abfragemethode" lächelte. Trotzdem gab man mir den Rat, jetzt zu Anfang
meiner Schreibarbeit, ein Konzept zu machen wie ich meine Recherchen fortzusetzen
gedenke. So entstand dann mein erstes Buch ,,Weilbach im Wandel der Zeiten" für das
ich alle Dorf und Flurpläne rekonstruiert_e und die wichtigsten Straßenansichten zeichnete,
Diese Fertigkeiien beeindruckten meine Vereinsfreunde sehr unO veranlassten mich
immer weiter zu recherchieren und auch für das MTK- Jahrbuch zu schreiben, Die beiden
Vereinsvorsitzenden Bürgermeister Josef Anna und Dr, Ernst Schütz brachten nun immer
öfter ins Gespräch, die Arbeiten zu publizieren und den Erhalt der Schriften in Staatsbib-
liotheken bzw, Archiven zu sichern, was allerdings nur in gebundener Form realisierbar
war, Dies kostete mich sehr viel Zeit und viel Geld, welches über Vermarktung der Pro-
duktion nicht einholbar war. Somit kam dann immer öfter der Vorschlag: Wenn schon
kein Verkauf möglich, dann stell doch deine Arbeit ins lnternet, damit jeder lnteressent
Zugriff auf die Daten hatl Und schließlich setzte mein §ohn Michael den Vorschlag um
und richtete eine Homepage ein. Somit sind die Wünsche meines ehemaligen Vereins-
vorstandes mehr als erfüllt und Weilbacher Ereignisse bleiben in Erinnerung.

lm Nachhinein betrachtet würde ich diese Mammutarbeit nicht noch einmal machen, weil
das lnteresse der Bürgerschaft, an der Ortsgeschichte, nicht allzu groß ist, Nachdem ich
jedoch über die Erzählungen meiner Großtanten in dieses Fahruvasser gelangt war, rech-
erchierle ich über alle interessanten, alten Dorfereignisse von Weilbach, Hierbei kamen
mir meine erlernten Berufskenntnisse als Anlagenplaner sowie handwerkliche Begabung-
en und Musikkenntnisse zu Hilfe. Wenn man nun in einem kleinen Dod groß geworden ist
und plötzlich, des öfteren anerkennende Presseberichte über seine Arbeiten erscheinen,
eruveckt dies bei wenigen ,,Platzhirschen,, im Dörfchen ein Eifersuchtsyndrom, welches
sich in üblen Unterstellungen bemerkbar machte. Vielen Zeitgenossen war nicht plausibel
zu machen, dass diese Arbeiten nicht als wissenschaftliche Werke gedacht sind, sondern
eine Zusammenfassung interessanter Ereignisse darstellen sollen, deren Wahrheitsqehalt
durch soätere Forscher. über U rct uellen ZU änzen sind. lch bin mit 87 Jahren sehrero
zufrieden mit meiner Arbeit und w[rnsche viel Spaß mit meiner Homepage.
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